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Pressemitteilung von Donnerstag, 9. März 2023 Stadt Braunschweig 
 
Vorfall in städtischem Gebäude: Stellungnahme der Stadt 
 
Braunschweig. Zu dem in den Medien geschilderten Vorfall, bei dem der Sprecher des 
Stadtschülerrats am vergangenen Wochenende aus vom Stadtschülerrat genutzten 
Räumlichkeiten, die im Eigentum der Stadt Braunschweig sind, von einem Mitarbeiter des 
Sicherheitsdienstes verwiesen wurde, teilt die Stadtverwaltung Folgendes mit: 
  
Die Stadt Braunschweig wurde vom Sprecher des Stadtschülerrats über den geschilderten 
Vorfall in Kenntnis gesetzt und befindet sich mit ihm im kontinuierlichen Austausch. Die 
Stadt wird diesen Vorfall schnellstmöglich lückenlos aufklären und die erforderlichen 
Konsequenzen ziehen. Daher wurde die zuständige, von der Stadt beauftragte 
Sicherheitsfirma gestern aufgefordert, bis morgen Stellung zu dem Vorfall zu nehmen, 
insbesondere auch zu den vom Sprecher des Stadtschülerrats geschilderten, nicht 
tolerierbaren rassistischen Äußerungen. Die Stadt Braunschweig verurteilt jegliche Form von 
Diskriminierung und duldet auch bei ihren Auftragnehmern keinerlei rassistisches Verhalten 
und diskriminierende Äußerungen. 
  
Der Sprecher des Stadtschülerrats war berechtigt, auch am Wochenende das Gebäude zu 
betreten. Allerdings war das der Sicherheitsfirma hier im Vorfeld nicht mitgeteilt worden. Für 
die Zukunft wird die Stadt folgende Optimierungen vornehmen, damit sich solche Fälle nicht 
wiederholen: Der Sprecher des Stadtschülerrats erhält einen Transponder zusätzlich zum 
Schlüssel, damit die Alarmanlage nicht auslöst. Es werden auch Nachweise ausgestellt, die 
die Mitglieder des Stadtschülerrats als solche ausweisen, der Sprecher erhält seinen 
Nachweis bereits mit dem Schlüssel und dem Transponder.  
  
 
Kontaktdaten:  
 
Stadt Braunschweig 
Referat Kommunikation 
Platz der Deutschen Einheit 1 
38100 Braunschweig 
 
Postfach 3309 
38023 Braunschweig 
 
Telefon: 
(0531) 470 - 2217, - 3773, - 2757 
Telefax: 
(0531) 470 - 29 94 
Mail: 
kommunikation@braunschweig.de 
 
Weitere Informationen unter: www.braunschweig.de 
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